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allgemeine

Organ fcer fdjöfetjcrtfdiett Erntet.
xxii. ga^tgang.

Iet Sdjtuti}. IRUüätjeUfdjrift XLII. Soljrjong.

föafeh 1. 3uli 1876. Wr. £6.

©rfcbetnt tn tt>3<$enfltdjen Wummern, ffier SBreiS pet ©emefter tft fronlo burd) bte Säjh>eij gr. 3. M.
SDie SeftcHungen toerben birett an „Jenne Sdjitmbe, UerlogsbitdjtjanMung tn Jafel" abreffht, ber SBetrag wirb Bei ben

ftuStnärtigen Slbonnenten burdj WadjnaHme erHo&en. Sm Stuälanbe neHmen aüe äJudjbanblungen SBefteUungen on.

SSeranttrjortlidjer Webatto«: SRajor »on ©Igger.

SlUjtltt: 3ur fcecHnlf ber #anbfcuerrc.affen. (ScHtnfj) — Sunt ©efefc über ben SWItltärpflittjterfafe — ©IfcgenoffenfiHaft :

SProgramm für ba« Scnttalfeft be« fcHroeij. UntetoffijterSsiBereln« ben 26„ 27. unb 28. Sluguft fn SBafel. ©tatuten=©ntwurf für
fcfe ©cHwefj. !ßferbe<S8erft(Heruiig««®efellfcHaft. SBunteSftatt: SBerorknung. Ernennungen. SBern: SBeförberungen.— 3lu«tanb:

DefterrelcH: ge(b<®enfcarmcric. Wuplanc r ©te geizige SBIfoung fce« rufpfdjen Ofpjiercorp«.

Sur Sedjnif ber ganufettertoajfen.

£tinätt&erttita, nnb "glenVewafinnna, itt
gixanbxeia).

Function.
SDaä aufbrd&en beä Sijttoberä C. mittelft beffen

©riff gefdjiebt unabbängig oon ben anbern, an iljn
gefügten Sttjetlen; babutdj roirb ber §aljn, beffen

SRafe alä ©pannmittel im einfdjnttt beä eolinberä

gelagert ift, oermöge ber ^licenförmigen glädjen
juritefgebrängt, bie SRafe greift in bte fleine SRaft

am {(intern (Snbe beä Stjltnberä unb eä fielen nun
bie 3 ©djienen oon 23erfdjluf}fopf, Stjlinber unb

£abn in gleicher SRicbtung, fo baf? ber ganje SSer=

fdjlufecgltnber nunmebr jum Oeffnen jurücfgejogen
werben fann, roeldje Seroegung fidj ununterbrochen

an biejenige beä Slufbrebenä anreiht; bem Surfte?>

Toetdjen beä $al)neä muf3te anä) ber mit u)m oex*

bunbene ©djlagftift folgen, rooburdj bte ©djlagfeber

— febodj nidjt oöUig — comprimirt rourbe. ©leid)»

jeitig ift ber Schlepper in ben einfdjnitt ber SBer*

fdjlufjfopffdjiene getreten, fo bafj bem .ßurütfjteben
beä (Jrjlinberä aud) ber Serfdjlufjfopf unb biefem

bte spatronenljülfe folgt, roeld)' Severe an ber 2luä=

roerffdjraube anftebenb überroorfen (auägeroorfen)
ober erfafet roerben fann.

3ft eine neue Patrone eingelegt, fo roirb ber

Gnlinber oorgefdjoben unb in ununterbrochener SBc=

roegung jum oöüigen ©c^Iteßen nad) redjtä gebreljt;
Ijiebei oerlä&t bie ©pannnafe bie SRaft ber Ijtntern
eplinberftädje unb eä tritt junädjft ber Slbjugfeber

ftoüen (©tange) in bie SRubraft beä §atjtiä.
SKit bem gänjltdjett Sorfdjteben beä ©glinberä,
roeldjem ber §atjn nidjt folgen fann, entfteljt fomit
eine gröfjere Surfe jroifdjen (Sgttnber unb §>abn unb

bamit baä oötlige ©pannen ber $eber, roonadj bie

©tange in bie ©pannraft tritt.
ein ©rud1 an bett 2tbjug 158t beu ©djlagfeber»

ftoUen auä ber ©pannraft bebufä Sorfdjnellen beä

©djlagfttftä, beffen ©pifee auf baä im ©entrum beä

SJJatronenbobenä eingefefete $ünbbütdjen fdjl&gt unb
bie ©yplofion beroirft.

Sott einer ertra ©idjerbeitäoorricijtMtg für baä

gelabene ©eroeljr ift Umgang genommen, baä ein*
fteHen in SRubraft alä genügenb eradjtet roorben.

SDiefeä einfteUen in SRubraft gefdjiebt: a) bei ent=

fpanntem ftafjn, burd) Siufbreben beä (Sgliuberä fo

roeit, biä ber bötbare eintritt beä 2ibjugfebeü=

ftollenä in bte SRubraft ftattgefunben bat; b) bei

gefpanntem §abn, burd) beberrfdjteä ©ntfpannen
beäfelbeu biä jum eintritt beä «bjugfeberTtoHenä

in bie SRubraft. 3n btefer Sage ift bie ©djlag*
ftiftfpifce bloä l'A mm. oom 3ünbbütdjen entfernt
(gegenüber 11,5 mm. in gefpanntem Suftanbe) unb

eä fönnte ber ©djlag burd) jufäffigeä Slbgeljen

feinenfaüä ein gur Rünbung binreiebenber fein. Um

auä ber SRubraft fdjufjferttg ju roerben, tft baä

3luf= unb Subreben beä £>ebelä erforberlidj.
SDaä 33ifir ift ein ©djieboifir mit 2 SRaljmen,

roonon ber fdjiebbare Stljeil mit einfadj ©djieber

bejeidjnet roirb. Stuf bem, auf ben Sauf gelötbeten

Sifirfufi mittelft ©barnter befeftigt, fann ber SDop-

pelrabmen oor= unb rüdroärtä umgelegt, foroie fenf*

redjt aufgeftellt roerben; eine im 93tpi:fufe liegenbe

fladje geber roirft auf baä Sbatnier mit breifan*

tiger SLBette unb fidjert beffen Sage ober ©tettung.
Sorroärtä umgelegt bietet bie Sofia beä SRaljmenä

ben Sifireinfdjnttt für bie SDiftanj 200 SReter unb

rücfroärtä umgelegt ift ber emfdjnltt für ble SDiftanj

300 SReter in einem auf bie Seiter gefdjraubten

2luffafe enthalten, «af 350 SReter ift baä SSifir

aufjuftetlen unb ber einfdjnitt am untern Steile
beä SRa^menä ju benü^en. «tof 400 biä 1200 We*
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Zur Technik der Handfenerwaffen.

Umänderung «nd Wmöewaffnung in
IranKreich.

(Schluß.)

Function.
Das Aufdrehen des Cylinders «. mittelst dessen

Griff geschieht unabhängig von den andern, an ihn
gefügten Theilen; hiedurch wird der Hahn, dessen

Nase als Spannmittel im Einschnitt des Cylinders
gelagert ist, vermöge der hölicenförmigen Flächen

zurückgedrängt, die Nase greift in die kleine Rast

am hintern Ende des Cylinders und es stchen nun
die 3 Schienen von Verschlufzkopf, Cylinder und

Hahn in gleicher Richtung, so dasz der ganze

Verschlußcylinder nunmehr zum Oeffnen zurückgezogen

werden kann, welche Bewegung stch ununterbrochen

an diejenige des Aufdrehens anreiht; dem Zurückweichen

des Hahnes mußte auch der mit ihm
verbundene Schlagstift folgen, wodurch die Schlagfeder

— jedoch nicht völlig — comprimirt wurde. Gleichzeitig

ist der Schlepper in den Einschnitt der

Verschlußkopfschiene getreten, so daß dem Zurückziehen
des Cylinders auch der Verschlußkopf und diesem

die Patronenhülse folgt, welch' Letztere an der

Auswerfschraube anstehend überworfen (ausgeworfen)
oder erfaßt werden kann.

Ist eine neue Patrone eingelegt, so wird der

Cylinder vorgeschoben und in ununterbrochener

Bewegung zum völligen Schließen nach rechts gedreht;
hiebei verläßt die Spannnase die Rast der hintern
Cylinderfläche und es tritt zunächst der

Abzugfederstollen (Stange) in die Nuhrast des Hahns.

Mit dem gänzlichen Vorschieben des Cylinders,
welchem der Hahn nicht folgen kann, entsteht somit

eine größere Lücke zwischen Cylinder und Hahn und

damit das völlige Spannen der Feder, wonach die

Stange in die Spannrast tritt.
Ein Druck an den Abzng löst den Schlagfederstollen

aus der Spannrast behufs Vorschnellen des

Schlagstifts, dessen Spitze auf das im Centrum des

Patronenbodens eingesetzte Zündhütchen schlägt und
die Explosion bewirkt.

Von einer extra Sicherheitsvorrichtung für das

geladene Gewehr ist Umgang genommen, das

Einstellen in Ruhrast als genügend erachtet morden.

Dieses Einstellen in Ruhrast geschieht: »,) bei

entspanntem Hahn, durch Aufdrehen des Cylinders so

weit, bis der hörbare Eintritt des Abzugfedek-

stollens in die Nuhrast stattgefunden hat; b) bei

gespanntem Hahn, durch beherrschtes Entspannen

desselben bis zum Eintritt des Abzugfederstollens

in die Ruhr'ast. Jn dieser Lage ist die

Schlagstiftspitze blos 1'/» ruin, vom Zündhütchen entfernt
(gegenüber 11,5 mru. in gespanntem Zustande) und

es könnte der Schlag durch zufälliges Abgehen

keinensalls ein zur Zündung hinreichender sein. Um

aus der Nuhrast schußfertig zu werden, ist das

Auf- und Zudrehen des Hebels erforderlich.

Das Visir ist ein Schiebvisir mit 2 Nahmen,

wovon der schiebbare Theil mit einfach Schieber

bezeichnet wird. Auf dem, auf den Lauf gelötheten

Visirfuh mittelst Charnier befestigt, kann der

Doppelrahmen vor- und rückwärts umgelegt, sowie senkrecht

aufgestellt werden; eine im Visirfuß liegende

flache Feder wirkt auf das Charnier mit dreikantiger

Welle und sichert desfen Lage oder Stellung.
Vorwärts umgelegt bietet die Basis des Rahmens

den Visireinschnitt für die Distanz 200 Meter und

rückwärts umgelegt ist der Einschnitt für die Distanz
300 Meter in einem auf die Leiter geschraubten

Aufsatz enthalten. Auf 350 Meter ist das Visìr
aufzustellen und der Einschnitt am untern Theile

des Nahmens zu benützen. Auf 400 bis 1200 Me-
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